
 

Wir sind eine parteiunabhängige, gemeindepolitisch AKTIVE Bürgerliste in und für Maria Enzersdorf 

118 AKTIV für Maria Enzersdorf: für Südstadt, Altort und Marienhöhe 
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Aus dem Inhalt 

20 Jahre AKTIVE 
1989 - 2009: Wir parteiunabhängige AKTIVE feierten im Oktober ein rundes Jubiläum.  

(Seite 2) 

...sieht mit dem vielen Glas so 
transparent aus! Man glaubt, 
dass dadurch jeder sehen 
kann, was da drinnen vorgeht.  
 

Die Gemeindenachrichten informie-
ren ja auch postwendend über alle 
positiven Errungenschaften, die wir 
der Gemeinde zu verdanken haben. 
(Gibt es noch ein Kind, das uns noch 
nicht gemeinsam mit der Frau Bür-
germeister aus den Gemeindenach-
richten entgegen gelächelt hat?) 
Wenn es aber um die Prüfung der 
Abschlussrechnung des neuen Rat-

hauses geht – immerhin um ein paar 
Millionen Euro -, dann werden alle 
Möglichkeiten – auch die, die nicht in 
der Gemeindeordnung stehen - aus-
genützt, das vor Prüfern und Bür-
gern zu verbergen. Warum? 

(Siehe auch Seite 6) 

 
• AKTIVES COMEBACK 

Seite 3 

• Aus dem Gemeindeleben 
Seite 4,5 

• Erfolgreich beim Quiz 
Seite 5 

• Workshop Finanzgebarung 
Seite 6 

• Tolles Team der Baubehörde 
Seite 7 

• AKTIV FÜR SIE 
Seite 8 

Unser neues Rathaus. . .  
Raoul Ricker 

AKTIV 
für mehr 

Transparenz! 



AKTIV-AKTUELL 118  -  NOVEMBER 2009 2 

A K T I V  F Ü R  S I E  …    

20 Jahre AKTIVE: Die Geschichte unseres Erfolges 
Raoul Ricker 

Wir parteiunabhängige 
AKTIVE, die zweitstärkste 
Gemeinderatsfraktion in 
Maria Enzersdorf, feierten 
im Hunyadischloss unser 
zwanzigjähriges Beste-
hen.  
 

Viele Listenmitglieder und 
Förderer, die zum Teil auch 
schon von Anfang an bei 

uns mitgearbeitet haben 
kamen, um zu gratulieren.  
 

Als Listenvorsitzende  gab 
Mag. Erika Orgler einen 
Überblick über die Themen, 
die während dieser Zeit  
Maria Enzersdorf und uns 
AKTIVE bewegten und die 
zu unseren Erfolgen und 
laufend steigenden Man-

datszahlen geführt hatten. 
 

Ariana, Tochter von GfGR 
Doris Schirasi-Fard und 
angehender Musical-Star, 
umrahmte mit ihren Ge-
sangsdarbietungen die Pro-
grammpunkte, zu denen 
unter anderem auch der 
fünfzigste Geburtstag von 
GR Hans Novaczek zählte. 
  

Das Buffet der Familie 
Ringhofer war ausgezeich-
net, die Unterhaltung ange-
regt. 
 

Spontan ergriff Ingrid 
Breuss aus der Schar der 
Gäste das Mikrofon und 
dankte uns AKTIVEN Ge-
meinderäten für unseren 
unermüdlichen Einsatz. 

Wie alles begann (1989-1995) 
Ein kleiner Rückblick von  

Erika Orgler, Hans Novaczek und Doris Schirasi-Fard: 
 

1989  Obwohl Erika Orgler als Vizebürgermeisterin und 
Gemeinderätin zurückgetreten ist, wenden sich viele Mit-

bürger an sie, um 
zusätzlichen Ver-
kehr aus Brunn in 
die Südstadt zu ver-
hindern.  
Sie startet erfolg-
reich einen Initiativ-
antrag an den Ge-
meinderat gegen 
eine durchgehende 
Straße aus dem 

Brunner Industriegebiet vis-à-vis von Donaustraße 109. 
 

Daraufhin formiert sich die unabhängige Bürgerliste    
AKTIVE SÜDSTÄDTER – AKTIVE ENZERSDORFER  
für die Gemeinderatswahl 1990.  
 

1990  Wir AKTIVE erhalten bei der Gemeinderatswahl 
2 Mandate - es fehlen nur 22 Stimmen zum dritten Man-
dat. Die FPÖ beeinsprucht die Wahl wegen Ungereimt-
heiten bei der Stimmen-
auszählung. Nach der 
Wahlwiederholung in 
drei Sprengeln ziehen 
wir AKTIVE mit drei 
Mandaten in den GR - 
mit Erika Orgler, Stefan 
Zach und Anneliese 
Mlynek, später folgt  Elfi 
Krejza nach. 
 

1991  AKTIVE 
Sprechstunden – ab 
sofort im Freien vor 
dem A&O! 
Da uns nicht zugestan-
den wird, dass unsere 
geschäf ts führenden 
Gemeinderäte – wie in 

anderen Gemeinden üblich – Sprechstunden im Gemein-
deamt halten, verlegen wir diese vor das A & O und ste-
hen jede Woche - bei Wind und Wetter am zugigsten 
Platz - in der Südstadt - oder vor einem Geschäft im   
Altort. 
 

1992  Renovierung des Hunyadi-Schlosses. 
AKTIVER Vorschlag schon damals: Nutzung des Schlos-
ses als Gemeindeamt. 
 

1993  Das Projekt - Der Aufreger - Das Ortszentrum!  
Der geplante Verkauf von Gemeindegrundstücken ohne 
Ausschreibung und ohne entsprechenden Flächenwid-
mungs- bzw. Bebauungsplan an die Firma Panhans-
Kallinger erhitzt die Gemüter.  
 

1994  Das Ortszentrum, ein heißes Eisen!  
Wir AKTIVE sammeln Unterschriften:  1635 Mitbürgerin-
nen und Mitbürger sprechen sich dabei für die Abhaltung 
einer Volksbefragung zum Thema Ortszentrum aus.  Die 
Mehrheit unserer „Volksvertreter“ stimmt dagegen!  
 

1995  Das Ortszentrum bleibt vorherrschendes Thema 
bis zur Gemeinderatswahl, aus der wir AKTIVE deutlich 
gestärkt hervorgehen!  
Großer Erfolg:  Ab sofort sind wir 7 AKTIVE im Ge-
meinderat!  
Trotzdem: Die zweitstärkste Fraktion wird in die Oppositi-
on geschickt, wo wir AKTIVE aber immer ausschlagge-
bender für Entscheidungen werden - bekannt für unsere 
Beharrlichkeit!  
 

Was 1995 sonst noch geschah: 
 

• Pläne eines „Erlebnisparkes Südstadt“ (beim Stadi-
on) werden dank unserer AKTIVitäten rasch wieder 
fallen gelassen. 

 

• Bürgermeister Höller verspricht die Abhaltung einer 
Volksbefragung zum Thema „Ortszentrum“. 

 

• Im Sicherheitsausschuss mehrheitlich beschlossene 
Maßnahmen zur Hebung der öffentlichen Sicherheit 
werden im Gemeinderat abgelehnt. Erika Orgler legt 
daher den Vorsitz dieses Ausschusses zurück. 

 
Fortsetzung in AKTIV-AKTUELL 119 
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 …  A K T I V  S E I T  2 0  J A H R E N   

AKTIVES COMEBACK 
 

Erika Orgler 

Unser langjähriger AKTI-
VER Kollege Andreas 
Stöhr ist wieder heimge-
kehrt! Nach fünf Jahren in 
Wien ist er nun wieder 
nach Maria Enzersdorf ge-
zogen, wo er geboren und 
aufgewachsen ist und 35 
seiner fast 40 Jahre ver-
bracht hat. 

Von 1995 bis 2003 ist er 
als AKTIVER geschäftsfüh-
render Gemeinderat und 
Ausschussvorsitzender u. 
a. für die Jugend- und Kin-
dergartenbelange zustän-
dig gewesen. In dieser Zeit 
hat er auch das  

Maria Enzersdorfer  
Ferienspiel 

initiiert und dafür zahlreiche 
Aktionen (wie das English-
Camp mit native speakers) 
und Ausflüge für unsere 
Jüngsten organisiert.  

Andreas hat gemeinsam 
mit jungen Gemeindebür-
gern  

die neue, noch heute 
praktizierte Gestaltung 

der Jungbürgerfeier 
auf die Beine gestellt und 
maßgeblich bei der Entste-
hung des Ortsmarketings 
bzw. auch des alljährlichen 
Adventmarktes mitgearbei-
tet.  
Außerdem haben auf seine 
Initiative hin die Geschäfts-

leute des Südstadtzent-
rums einen Verein zur Be-
lebung des EKZs gegrün-
det. Beim Fremdenver-
kehrsverein Maria Enzers-
dorf ist er jahrelang im Vor-
stand tätig gewesen und 
hat es gemeinsam mit an-
deren engagierten Enzers-
dorfern geschafft, die Burg 
Liechtenstein wieder aus 
dem Dornröschenschlaf zu 
erwecken. 
Die letzten fünf Jahre hat er 
bei den Grünen in Wien 
mitgearbeitet und sich da-
bei als Bezirksrat und Klub-
vorsitzender in Meidling 
besonders für mehr Bürger-
beteiligungen und für den 
Grünlandschutz im etwa 
80.000 Einwohner zählen-
den Bezirk engagiert. Da-
bei ist er auch AKTIV an 
der Gründung mehrerer 
Bürgerinitiativen beteiligt 
gewesen: eine FÜR die 
Erhaltung und GEGEN die 
Verbauung des Tivoli-
Parks, eine andere gegen 
ein riesiges Bürohochhaus 
auf den Komet-Gründen.  

In seiner Zeit in Wien hat er 
viele neue Erfahrungen 
sammeln können, die er in 
Zukunft in Maria Enzersdorf 
einbringen möchte. Für die 
nächsten Jahre gibt es vie-
le Vorhaben, die ihn inte-
ressieren, wo er - wie 
schon früher - AKTIV mitar-
beiten wird.  

Besondere Anliegen sind 
ihm der Grünlandschutz 
und die Erhaltung der Erho-
lungsflächen bzw. die lau-
fende Verbesserung der 
örtlichen Infrastruktur. Eine 
lebendige Kommunikation 
mit unseren Mitbürgerinnen 
und Mitbürgern, besonders 
auch mit Vereinen und Or-
ganisationen sieht er als 
wesentlichen Bestandteil 
einer funktionierenden Ge-
meinde an. 

Als Unternehmer mit Fir-
mensitz in Maria Enzers-
dorf wird er sich sicher 
auch um wirtschaftliche 
Belange, um die Erhaltung 
und Verbesserung der 
Nahversorgung (z.B. auf 
der Hauptstraße und im 
Südstadtzentrum) küm-
mern.  

In diesem Sinne freuen wir 
uns sehr, Andreas Stöhr 
wieder als AKTIVEN bei 
uns begrüßen zu dürfen 
und bauen auf seine AKTI-
VITÄTEN zur positiven Ent-
wicklung von Maria Enzers-
dorf. 

Gemeinderats-
wahlen 
Erika Orgler 

 

Am 14. März 2010  
 

finden die nächsten Wah-
len zum Gemeinderat 
statt! 
Der von  der Landesregie-
rung gleichzeitig verord-
nete sogenannte  
 

„Stichtag“ ist der  
14. Dezember 2009! 

 

Wer an diesem Stichtag in 
der Gemeinde gemeldet 
ist, darf an dieser Wahl 
teilnehmen - auch jene, 
die hier ihren Zweitwohn-
sitz haben! 

Aber nicht nur Zweitwohn-
sitzer, sondern auch  
 
 

alle EU-BürgerInnen  
 
 

dürfen den GR mitbestim-
men - sie müssen sich nur 
vor dem Stichtag ins 
Wählerverzeichnis ein-
tragen lassen. 

Also: Bitte nicht verges-
sen, unbedingt rechtzei-
tig  kontrollieren, ob Sie 
im Enzersdorfer Wähler-
verzeichnis stehen! 

Neustar t 
 

Hilde Obmann  

Unsere „Mit-
t e l s c h u l e 
Brunn/Maria 
Enzersdor f “ 
wird seit 1. 
S e p t e m b e r 
von Frau   
Direktor Silvia Weginger, ei-
ner sehr erfahrenen Haupt-
schullehrerin aus Mödling, 
geleitet. 
 

Nach einjähriger Vorberei-
tungszeit wird nun im Schul-
jahr 2009/10 das sogenann-
te „Niederösterreichische 
Schulmodell“ umgesetzt. 
Ziel dieses Projektes ist es, 
Volksschulkinder zwei weite-
re Jahre bis zu ihrem 12. 
Lebensjahr gemeinsam zu 
unterrichten und zwar durch 
verschiedene Fachlehrer. 
 

Dabei ist das gemeinsame 
Unterrichten der Schüler 
durch Hauptschul- und 
GymnasiallehrerInnen vor-
gesehen. Im Rahmen dieses 
Projektes gibt es auch eine 
Kontaktlehrerin an den 
Volksschulen. Für die VS 
Südstadt ist Helga Schwei-
ger, eine langjährige Kolle-
gin aus der ehemaligen 
Hauptschule in Maria En-
zersdorf zuständig, die ge-
meinsam mit der Klassen-
lehrerin eine Stunde pro 
Woche den Sachunterricht 
gestaltet. 

Frau Dir. Silvia Weginger  

INFORMATION 
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A K T I V  I N  D E R  G E M E I N D E  

B I L D E R  A U S  D E M  G E M E I N D E L E B E N  

Bauernmarktfest in der Südstadt 

Erntedank in der Südstadt 

Ökumenischer Erntedank, Hochleiten 

K o n z e r t  g e r e t t e t  
 

Mit großer 
S p a n n u n g 
warteten Kla-
vierlehrer und 
Schütz l inge 
unserer Mu-
sikschule auf 
die terminge-
rechte Anlie-
ferung des 
neuen Kla-
viers. Eine 
Woche vor 

dem geplanten Abschlusskonzert war 
es so weit: Der gewünschte Kawai – 
Flügel wurde aufgestellt und Eltern 

und Freunde lauschten begeistert 
den Darbietungen der Schüler. Be-
sonderer Dank von Seiten der Eltern 
galt auch den Gemeinden Brunn/
Maria Enzersdorf, die das Budget für 
den gewünschten Flügel aufgestockt 
hatten.  
 

P r o j e k t w o c h e  
 

Unter dem Motto „Forscherreise“ 
stand die 
heurige Pro-
j e k t w o c h e 
der 4a und 
4b der VS 
Südstadt in 
Pöllau. 

KURZ NOTIERT 
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A K T I V  F Ü R  M A R I A  E N Z E R S D O R F  

B I L D E R  A U S  D E M  G E M E I N D E L E B E N  

oben: Erntedank im Altort, unten links: AKTIV bei unseren Sprechstunden, unten rechts: Seniorenfahrt Amethystwelt 

SCHULNACHRICHTEN von Hilde Obmann: ERFOLGREICH BEIM QUIZ 

Am 8. Oktober 2009 nahmen die Schülerinnen der 4a Klasse aus der VS Südstadt an der Quizsendung „1, 2 oder 3“ 
in München teil. Die österreichischen Spielerinnen und Spieler zeigten Teamgeist, beratschlagten in Ruhe und konn-
ten dadurch viele Fragen richtig beantworten. Die Sendung endete mit einem haushohen Sieg für Österreich - gegen 
Schüler aus Deutschland und Luxemburg! Alle Kinder sowie die mitgereisten Mütter und  Lehrerinnen jubelten laut-
stark! Übertragung in ORF 1 am 21. November um 9.35 Uhr und am 22.November um 9.50 Uhr, auf KIKA am 21. 
November um 14.30 Uhr!  
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A K T I V  F Ü R  M E H R  T R A N S P A R E N Z  . . .   

Am 9. und 
10. Oktober 
fand ein 
zweitägiger 
W o r k s h o p 
zum Thema 
„Die Fi-

nanzgebarung der Ge-
meinden“ statt, der von 
der Gemeinschaft der Bür-
gervertreter in NÖ organi-
siert worden war. 
 

Gemeinsam mit meinem 
AKTIVEN GR-Kollegen 
Dkfm. Raoul Ricker be-
suchte ich dieses Seminar, 
wir beide wollten unser 
Wissen wieder auffrischen.  
 

Der erste Tag beschäftigte 
sich hauptsächlich mit 
grauer Theorie (Gesetze, 
Vorschriften, Definitionen, 
etc.), am zweiten Tag 
konnten wir bereits viel Er-
lerntes in die Praxis umset-
zen. Als Arbeitspapier stan-
den uns unsere gemeinde-
eigenen Unterlagen zum 
Thema Budget (Voran-
schlag = geplantes Budget 
für das nächste Jahr und 
der Rechnungsabschluss = 
abgelaufenes Budget) zur 
Verfügung.  
 
Einige äußerst essentielle 
Punkte des Workshops 
befassten sich mit Parame-
tern wie: 
 

• Blitzanalyse (wie gut 
oder schlecht ist das 
Budget auf den ersten 
Blick) 

• Finanzspitze (dieser 
Parameter wird auch 
vom Rechnungshof be-
nutzt - er gibt an, ob die 
Gemeinde überhaupt 
noch kreditwürdig ist)  

• und eine Vielzahl an 
Kennzahlen (diese er-
l e i c h te r n  B u d g e t -
Vergleiche mit anderen 
Gemeinden, bzw. sie 
können als Tendenz 
über mehrere Jahre 
recht hilfreiche Aussa-
gen zum eigene Budget 
machen).  

 

Interessant für uns war 
auch der sofortige und ak-
tuelle Zahlenvergleich mit 
anderen teilnehmenden 
Gemeinden. Dieser ergab 
in dieser Hinsicht für uns 
keine positive Überra-
schung, denn unsere hohe 
Gemeindeverschuldung 
war auch hier sofort er-
kennbar. 
  

Ich denke, dass wir mit die-
sem Seminar wieder zu-
sätzliche Kompetenz erlan-
gen konnten. Diese werden 
wir wie immer zum Wohle 
der BürgerInnen unserer 
Gemeinde Maria Enzers-
dorf AKTIV einsetzen.  

W o r k s h o p :  F i n a n z g e b a r u n g  
d e r  G e m e i n d e n  

Gerhard Soural 

Der Prüfungsausschuss 
von Maria Enzersdorf prüft 
die Richtigkeit, Zweckmä-
ßigkeit, Sparsamkeit und 
Wirtschaftlichkeit der Ge-
meinde-Gebarung – wenn 
die Vorsitzende und die 
Mehrheit der Mitglieder das 
wollen. 
Geprüft wird auch nur das, 
was auf der Tagesordnung 
steht – und die Tagesord-
nung wird von der Vorsit-
zenden festgelegt! 
Geprüft wird nur während 
der Sitzung – also bei uns 
nur das, was man in höchs-
tens einer guten Stunde 
prüfen kann. 
Geprüft wird mindestens 
viermal im Jahr, davon we-
nigstens einmal unvermu-
tet. Viermal ist aber auch 
genug – für die Erfüllung 
der Gemeindeordnung. 
Zum Prüfen braucht man 
Unterlagen. Wenn es die 

nicht gibt, weil die Vorsit-
zende sie gar nicht ver-
langt, oder weil sie so 
schwer zu beschaffen sind, 
oder… - Pech gehabt. 
Im Protokoll steht die Mei-
nung der Ausschussvorsit-
zenden, eventuell auch der 
Mehrheit der Mitglieder. 
Kritische Anmerkungen ha-
ben es sehr schwer da vor-
zukommen. 
Der Vollständigkeit halber 
ist zu erwähnen, dass die 
Tätigkeit des Ausschusses 
natürlich vertraulich ist. 
Nichts außer dem Protokoll 
darf nach außen dringen. 
Und „außen“ ist hier schon 
der Gemeinderat. 
Das sterilisierte Prüfungs-
protokoll wird im Gemein-
derat dann durchgewunken. 
Der Gemeinderat ist ja öf-
fentlich, und da könnte ein 
interessierter Bürger ja Fak-
ten erfahren. 

Lebensrezept einer 90-Jährigen 
 

auf der letzten Jubiläumsjause vorgelesen: 
 

Alt macht nicht die Zahl der Jahre, 
alt machen auch nicht graue Haare. 

Alt ist, wer den Mut verliert 
und sich für nichts mehr interessiert. 

Drum nimm doch alles mit Lust und Schwung 
dann bleibst Du auch im Herzen jung. 
Gesundheit, Freude, Glück auf Erden, 

sind das Rezept, um alt zu werden. 

D e r  P r ü f u n g s a u s s c h u s s  
 

Raoul Ricker 
 
Von Zeit zu Zeit möchten wir Sie auch    
gerne ein wenig hinter die Kulissen blicken 
lassen.   
Unsere heutige Informationsrubrik befasst 
sich mit dem Prüfungsausschuss unserer 
Gemeinde. 

AKTIVE INFORMATION 

Bereits seit fast drei Jah-
ren gibt es den Flugha-
fenbus von Baden über 
Mödling und die Südstadt 
zum Flughafen Wien 
Schwechat.  
 

Einige von Ihnen benützen 
ihn schon, vielen ist er je-
doch nach wie vor unbe-
kannt.  
Das hat zur Folge, dass 
Gerüchte über eine Einstel-
lung in regelmäßigen Ab-
ständen auftauchen. Ge-
mäß einem Artikel im Kurier 
ist die Finanzierung bis Mit-
te 2010 gesichert. Benüt-
zen Sie bitte dieses prakti-

sche und sehr komfortable 
Angebot! 
Nur immer über den Auto-
verkehr zu jammern ist zu 
wenig!  
AKTIVE Inanspruchnahme 
unseres guten öffentlichen 
Verkehrsangebotes nützt 
nicht nur der Umwelt!  

Die einfache Fahrt kostet 
für Erwachsene € 7,-- Alle 
Preise sowie den aktuellen 
Fahrplan (Achtung: geän-
derte Zeiten ab 9.11.2009!) 
entnehmen Sie bitte der 
ÖBB-Postbus-Homepage 
unter www.postbus.at  

            

Hans Novaczek AKTIVES BÜRGERTELEFON 0664 / 40 171 04 

N e u e s  v o m  F l u g h a f e n b u s  
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…  I N  D E R  G E M E I N D E V E R W A LT U N G   

Ein Thema 
beherrschte 
die Medien in 
der letzten 
Zeit. Nein, ich 
will nicht über 
KHG oder 

ÖBB schreiben. Es ist die 
Frauenquote in der Politik. 
 

Bevor Sie, meine geschätz-
ten Damen, mir vorwerfen, 
als Mann nicht über Frau-
enthemen schreiben zu 
dürfen, lassen Sie mich 
kurz fortfahren: 
 

Im Gemeinderat von Maria 
Enzersdorf besetzen 11 
Frauen die zu vergebenden 
33 Mandate, das sind 
33,3% - leider ist bei uns 
AKTIVEN die Situation seit 
kurzem ähnlich. Sind wir 
deshalb (auch) frauenfeind-

lich?  
Nein, ganz im Gegenteil! 
Fraktionsintern haben wir 
dieses Thema oft diskutiert 
und befunden, dass bei uns 
zu wenige Frauen mitarbei-
ten. Sicher aber nicht, weil 
wir Männer in der Fraktion 
das verhindern, schließlich 
haben wir auch eine sehr 
engagierte und erfolgreiche 
Chefin.  
 

Ich will hier und jetzt be-
wusst keine Erklärungen zu 
liefern versuchen, sondern 
einen Aufruf starten: 
  

Meine Damen, Sie können 
jederzeit als AKTIVE - auch 
im Gemeinderat - mitarbei-
ten! Aber bitte: Melden Sie 
sich, Sie sind bei uns ganz 
besonders herzlich willkom-
men! 

F r a u e n q u o t e  
Hans Novaczek 

Unter dieser 
Überschrift 
werden dem 
Bauamtsleiter 
von Maria En-
zersdorf im 
Informations-

blatt der Gemeinde  für seine 
Tätigkeiten Rosen gestreut.  

Dazu muss allerdings fest-
gestellt werden: Selbstver-
ständlich stellen weder er, 
noch das wirklich engagier-
te Team der Angestellten 
im Bauamt eine Behörde 
dar! Baubehörde erster In-
stanz ist nämlich der/die 
Bürgermeister/in, Baube-
hörde zweiter Instanz der 
Gemeindevorstand! Die 
Überschrift im Amtsblatt ist 
also nicht korrekt! 
Aber der weitere Text 
stimmt: Wer in Maria En-
zersdorf ein Haus bauen 
oder sonstige Baumaßnah-
men vornehmen möchte, 
hat mit Herrn Ing. Christian      
Stocek zu tun.  
Leider wenden sich aber 

immer öfter MitbürgerInnen 
an mich, weil unser Bau-
amtsleiter manchmal mit zu 
wenig „Gespür“ vorgeht. So 
liegen mir verschiedene 
Fälle vor, wo jemand vor 10 
oder 12 Jahren Baumaß-
nahmen gesetzt hat (wie 
einen    Garage-Anbau oder 
die Errichtung eines Swim-
mingpools, den Bau eines 
Wintergartens und Ähnli-
ches). Jetzt plötzlich - 10 
oder 12 Jahre später - er-
hält plötzlich so mancher 
von ihm die Aufforderung, 
eine  

 

Bestätigung des  
damaligen Bauführers 

(Baumeisters) 
 

beizubringen samt allen 
alten Plänen. Viele tun sich 
schwer damit, weil es so 
manche Baufirma inzwi-
schen nicht mehr gibt und 
die damaligen Verantwort-
lichen nicht mehr aufzufin-
den sind. 
Daraufhin wird unseren Mit-
bürgern der gute Rat gege-

ben, einen Ziviltechniker zu 
beauftragen, der all die vor 
10 oder 12 Jahren nicht 
eingeforderten Unterlagen 
neu erstellen, das Vorha-
ben neu vermessen und die 
Statik überprüfen soll.  
Das alles ist natürlich nicht 
billig und es drängt sich die 
Frage auf, ob Bauherren 
wirklich „uralte“ Unterlagen 
ewig aufheben oder auf 
Wunsch herbeischaffen 
müssen. 

Diese Frage ist berechtigt. 

Da Ing. Stocek seit bald 20 
Jahren Bauamtsleiter unse-
rer Gemeinde ist, ist es 
nicht nur für die Betroffenen 
völlig unverständlich, wieso 
er so lange zugewartet hat 
und nicht schon nach Bau-
ende tätig geworden ist. 
Allerspätestens nach fünf 
Jahren hätte er die Betroffe-
nen ja wegen ihres Baupro-
jektes anschreiben (nach 
dieser Zeit erlischt nämlich 
die Baugenehmigung) und 
dabei auch die Bescheini-

gung des Bauführers ver-
langen sollen.  
Und was kann nun ein von 
der damaligen „Vergess-
lichkeit“ des Bauamtsleiters 
Betroffener tun? Muss er 
wirklich einen Ziviltechniker 
suchen oder einen neuen 
Baumeister, um sein gutes 
Geld für 10 oder 12 Jahre 
alte Versäumnisse aus-
zugeben? 

NEIN! Das muss er nicht! 
 

Ich habe mich bei den Ver-
antwortlichen der Landesre-
gierung erkundigt: Wenn 
Pläne verloren gegangen 
sind, wenn verantwortliche 
Baumeister oder Techniker 
nicht mehr aufzufinden 
sind, 

„… muss die Baubehörde 
selbst ‘rausfahren und 
kontrollieren“,  
… wurde mir wörtlich er-
klärt! Also hat der Bauamts-
leiter als beauftragter Fach-
mann wohl selbst das Bau-
vorhaben zu überprüfen! 

„ E i n  t o l l e s  Te a m  i n  d e r  B a u b e h ö r d e “  
Erika Orgler 

ZORNBINKERL 

Ein orientalisches 
Gemeindeamt? 

 

Warum orientalisch?  
Weil bei unserem „Rathaus“ 
so vieles verschleiert wurde 
und wird: Schon beim Er-
werb der Bakalowits-Villa 
wurde eine drohende Ver-
steigerung vorgetäuscht 
und das stark reparaturbe-
dürftige Haus wahrschein-
lich zu teuer bezahlt. Der 
nächste Schleier senkte 
sich über den viel zu groß 
geplanten Neubau. Die AK-
TIVEN konnten ihn entfer-
nen. Das redimensionierte 
Haus erscheint aber immer 
noch reichlich bemessen. 
Der letzte (?) und offen-
sichtlich größte Schleier 
betrifft die Baukosten für 
das neue Amt: Dieses wird 
zwar schon jahrelang be-

nützt, die Baukostenab-
rechnung ist bis heute ein 
Geheimnis.  
Auch im Prüfungsaus-
schuss (die entscheidende 
Leitung wurde uns AKTI-
VEN leider verwehrt) wird 
diesbezüglich vehement 
verzögert.  
Da drängt sich unwillkürlich 
massiver Verdacht auf: 
Was wird denn dabei wie-
der verschleiert? Und sollen 
die Kosten wirklich erst 
nach der kommenden    
Gemeinderatswahl präsen-
tiert werden ... 
  

fragt  

  sich 

     verärgert 

        Ihr  

  Zornbinkerl  



AKTIV für Maria Enzersdorf: für Südstadt, Altort und Marienhöhe 8 

 

A
K

T
IV

-A
K

T
U

E
L

L
 -

 N
O

V
E

M
B

E
R

 2
0

0
9

 

w w w . a k t i v e . a t  

GfGR Mag. Erika Orgler 
Telefon: 0664/40 171 04 
e-mail: erika.orgler@kabsi.at 
 
Sicherheit, Infrastruktur, Ortsentwicklung & Bauwesen 

GfGR Dipl. Phys. Doris Schirasi-Fard 
Telefon: 0676/381 28 10 

e-mail: dosf@medicalnet.at 
 

Kinder & Jugend, Bürgerservice & Soziales, Schulen  

GR Mag. Bernhard Mlynek 
Telefon: 0650/535 21 43 
e-mail: bernhardmlynek@gmx.at 
 
Verkehr, Infrastruktur, Kinder & Jugend, Ortsentwicklung 
& Bauwesen 

GR Hilde Obmann 
Telefon: 0650/423 48 90 

e-mail: hilde@obmann.net 
 

Bürgerservice & Soziales, Kinder & Jugend, Kultur, 
Schulen 

GR Gerhard Soural 
Telefon: 0699/1148 8787 
e-mail: g.soural@aon.at 
 
Finanzen, Kultur, Sicherheit,  
Prüfungsausschuss 

Parteiunabhängige AKTIVE Gemeinderatsfraktion 
2344 Maria Enzersdorf,  

Wienerbruckstraße 59 und Heugasse 4/1 
Fotos: Johannes Kittel, AKTIVE 

IMPRESSUM 

AKTIVES BÜRGERTELEFON 
0664 / 40 171 04 

GfGR Dr. Fritz Otti 
Telefon: 0699/1765 2200 
e-mail: fritz.otti@kabsi.at 
 
Finanzen, Ortsentwicklung & Bauwesen, Wirtschaft 

GR Prof. Dr. Helmut Bachmayer 
Telefon: 0664/871 66 56 

e-mail: helmut.bachmayer@kabsi.at 
 

Bürgerservice & Soziales, Kultur, Kinder & Jugend,  
Umwelt & Familie 

GR Hans Novaczek 
Telefon: 0699/1002 1066 

e-mail: hans.novaczek@hotmail.com 
 

Verkehr, Infrastruktur, Umwelt & Familie, Sicherheit 

GR Dkfm. Raoul Ricker 
Telefon: 0664/927 57 91 
e-mail: raoul.ricker@kabsi.at 
 
Finanzen, Wirtschaft, Schulen,  
Prüfungsausschuss 

Wir sind eine parteiunabhängige,  
gemeindepolitisch AKTIVE Bürgerliste  

in und für Maria Enzersdorf 

Unsere Arbeit erfolgt auf Basis unserer vielfältigen 
Sachkompetenz und langjährigen Erfahrung als An-
wälte der Bevölkerung von Maria Enzersdorf.   

Wir arbeiten lösungsorientiert, frei von Partei-Ideolo-
gie und bedienen uns im Bedarfsfall des Wissens 
von Fachexperten. Als Verein von Menschen, die 
ihre Freizeit in den Dienst der Gemeindearbeit stel-
len, können wir flexibel, rasch und unbürokratisch 
agieren. 
 

Wir AKTIVE sind keinen Lobbies oder Interessens-
vertretungen verpflichtet, deshalb haben wir die 
Freiheit, auch kritische Fragen an die Gemeindever-
antwortlichen zu stellen.  
Unser Selbstverständnis von politischer und 
menschlicher Korrektheit und Kompetenz schließt 
jede Obrigkeitshörigkeit aus.        
 

Gemeinsam sind wir wachsam, um rechtzeitig an-
stehende Fragen und Probleme im Ort wirtschaft-
lich, rasch und sachbezogen zu lösen! 
 

Ihre AKTIVEN Gemeinderäte 

AKTIVEN-STATEMENT 

A K T I V  F Ü R  S I E :  

P.b.b.  GZ  02Z033726  Verlagspostamt: Wien 
DVR: 0748049  ZVR: 211542440  

GR Ing. Mag. Karl Heissenberger 
Telefon: 0650/398 39 21 
e-mail: karl.heissenberger@gmx.at 
 
Umwelt & Familie, Wirtschaft 
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